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Die SuedLese Literaturtage in Hamburgs Süden gehen in die 3. Woche:
vom 17. bis 22. März zeigt das Festival eindrucksvoll, wie es
gesellschaftliche Relevanz mit künstlerischer Leichtigkeit verwebt. Ein
Spiegel unserer Zeit.

Es geht um das Recht auf Rechte, um geheime WGs und um einen Wal, der uns am
Ende alle wieder ausspuckt. Es ist diese Mischung aus Tiefgang und Spielfreude, die
den Hamburger Süden gerade zum pulsierenden Herz der Literaturszene macht.

Den Auftakt macht am Die., 17.3., 18.30 Uhr Rukiye Cankiran im Kulturhaus
Süderelbe. In ihrem Buch Das Recht auf gleiche Rechte legt sie den Finger in eine
Wunde, die wir oft allzu gern mit formalen Fortschritten überkleben. Warum klaffen
Gesetz und gelebte Realität bei der Gleichstellung noch immer so weit auseinander?
Cankiran ist eine Expertin darin, komplexe Strukturen für uns alle zugänglich zu
machen, ohne dabei den Mut zu verlieren. Ein erhellender Abend, der zeigt:
Gleichberechtigung ist kein Nischenthema, sondern das Fundament unserer
Demokratie.

Wer lieber selbst aktiv werden möchte, findet am Wochenende gleich zwei
spannende Möglichkeiten. Claudia Schneider lädt am 20./21.3. im Tor zur Welt dazu
ein, den Sprung vom Zuschauersessel zur eigenen Szene zu wagen. Erst Theater
schauen, dann selbst schreiben – ein kreativer Zündstoff, der ungeahnte Talente
weckt. Parallel dazu zeigt Volker Butenschön am Sa., 21.3., 10.15 Uhr in Harburg,
wie man jenseits der digitalen Perfektion mit Handlettering ganz persönliche
Buchstabenwerke schafft. Es ist die Rückkehr zum Handgemachten, zum
Skizzierten, zum Unperfekten.

Der Sa., 21.3., bietet dann die Qual der Wahl. In Wilhelmsburg entführt uns der
preisgekrönte Nils Mohl um 18 Uhr in die Buchhandlung Lüdemann. Sein Roman
Pepper ist eine berührende Suche nach dem unbekannten Vater, verpackt in eine
WG-Geschichte voller Sprachwitz und Musik. Fast zeitgleich (20 Uhr) erzählt Mia
Raben im Moorburger Elbdeich e.V. von einer ungewöhnlichen Freundschaft
zwischen einer polnischen Pflegerin und einer Hamburger Matriarchin. Unter
Dojczen ist ein Debüt, das feinfühlig und spöttisch zugleich die Grauzonen der
häuslichen Pflege ausleuchtet. Wer es politischer und lauter mag, sollte ins
Treffpunkthaus Heimfeld: Dort schlagen Anna Lisa Azur und Michael Klütgens um 20
Uhr mit Mann kann. Feminis Muss! – RELOADED zurück. Bissig, charmant und voller
Wumms wird hier das Patriarchat zerpflückt.
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Zum Abschluss der Woche wird es am So., 22.3., 17 Uhr in Moisburg fast schon
mythisch. Jan Simowitsch präsentiert mit Und der Wal spuckt mich aus eine
moderne Jona-Erzählung. Der Musiker und Autor verwebt seine Reiseerfahrungen
von den Färöer-Inseln mit Klavierkompositionen zu einer Konzertlesung, die uns
fragt: Wie bin ich hier eigentlich schon wieder reingeraten? Ein Abend über das
Wagnis des Aufbruchs, der uns mit einer ganz besonderen Melancholie und
Hoffnung in die neue Woche entlässt.

im Überblick:

Di., 17. März, 18.30 Uhr: Rukiye Cankiran – Das Recht auf gleiche Rechte,
Kulturhaus Süderelbe, Am Johannisland 2, 21147 Hamburg; Eintritt: frei

Fr., 20. März, 18 Uhr & Sa., 21. März, 11 Uhr: Claudia Schneider – Theater
trifft Text (Workshop), VHS Tor zur Welt, Krieterstraße 2D, 21109 Hamburg;
Kursgebühr: 75 Euro

Sa., 21. März, 10.15 Uhr: Volker Butenschön – Handlettering (Workshop),
VHS Harburg Carrée, Eddelbüttelstraße 47a, 21073 Hamburg; Kursgebühr: 51 Euro

Sa., 21. März, 18 Uhr: Nils Mohl – Pepper, Buchhandlung Lüdemann, Fährstraße
26, 21107 Hamburg; Eintritt: 12 Euro / erm. 6 Euro

Sa., 21. März, 20 Uhr: Mia Raben – Unter Dojczen, elbdeich e.V., Moorburger
Elbdeich 249, 21079 Hamburg; Eintritt: frei – Spende erwünscht

Sa., 21. März, 20 Uhr: Mann kann. Feminis Muss! – RELOADED,
Treffpunkthaus Heimfeld, Friedrich-Naumann-Straße 9, 21075 Hamburg; Eintritt: frei
– Spende erwünscht

So., 22. März, 17 Uhr: Jan Simowitsch – Und der Wal spuckt mich aus,
Kulturpunkt Moisburg, Auf dem Damm 5, 21647 Moisburg; Eintritt: 10 Euro

Das gesamte Programm unter www.suedlese.de
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